34. Jahrgang. 
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Nr. 18697. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Januar. 
Die Budgetrede des Finanzminiſters 
Miquel, 

die begreiflicherweiſe mit großer Spannung ver“ 
folgt wurde, hat zwar beſonderen Nachdruck darauf 
gelegt, daß der Etat für 1891/92 ohne deficit ab- 
ſchließe, ſchien aber die Hörer darauf vorbereiten 
zu ſollen, daß dies erfreuliche Reſultat nicht ſo 
bald wiederkehren werde. Während das Etats- 
jahr 1889/90 mit einem Ueberſchuß von 97 Mill., 
dem höchſten bisher erreichten, abſchloß, nimmt 
der Finanzminifter für das laufende Jahr nur 
einen Ueberſchuß von 33 Millionen in Ausſicht, 
und was das Jahr 1891/92 betrifft, fo iſt er der An- 
ſicht, daß die Einnahmen ſo gu n worden ſeien, 
daß ein erheblicher Ueberſchuß nicht in Ausſicht 
ſtehe. Wahrſcheinlich muß man hier zwiſchen den 
Zeilen leſen, daß von 1892 ab ein Deficit ein- 
treten werde, wenn bis dahin nicht die Erhöhung 
der Einnahmen aus der Zuckerſteuer — das 
neue Geſetz ſoll ja am 1. Auguft 1892 in Kraft 
treten herbeigeführt werde. die Betrach- 
tungen, welche der Miniſter an die Thatſache 
knüpfte, daß der Ertrag der directen Steuern in 
den letzten zehn Jahren nur um 6 Mill. Mk. 
geſtiegen ſei, während ſich das Nationalein- 
kommen jelbftverftändlih in dieſer Zeit doch in 
ſehr viel höherem Maße vermehrt habe, erregten 
um jo größeres Auffehen, als fie mit der Be- 
friedigung über die Finanzlage, die der Finanz- 
minifter am Anfang und am Ende feiner Rede 
zum Ausdruck brachte, in ſchroſſem Widerſpruch 
ſtehen. Man wäre verſucht geweſen, in den Aus- 
führungen einen Kinweis auf die Reform der 
Einkommenfteuer zu ſehen, wenn nicht aus der 
Begründung dieſer Vorlage und den früheren 
Verhandlungen über dieſelbe die Berfiherung be- 
kannt wäre, daß die Regierung dieſe Neform 
um ihrer ſelbſt willen, nicht aber zum Zwecke 
einer Erhöhung der Einnahmen in Vorſchlag ge- 
bracht habe. Wir werden darauf noch zurück- 
zukommen haben. 

Zu den übrigens nicht gerade zahlreichen Ueber ⸗ 
raſchungen, welche die Miquel'ſche Rede gebracht 
hat, gehört auch die, daß er bei der Ankündi⸗ 
gung der Vorlage betr. die Verſtaatlichung des 
Koch’ Heitmittels. die Deröffentlihung der 
Jufammenfehung deſtelben in Aus 


nicht zu einer Einnahmequelle machen wolle. 
Gleichwohl bleibt dann die Frage, ob und wie 
weit in Preußen die Kerſtellung des Mittels durch 
Private geſtattet ſein wird. Miniſter Goßler hat bei 
der Beantwortung der Grafſchen Interpellation ſ. 3. 
erklärt, Koch fei überhaupt nicht im Stande, 
eine fo genaue Beſchreibung des Mittels zu geben, 
daß die zuverläſſige Kerſtellung deſſelben möglich 
fei. Er habe deshalb Herrn Koch . 50 „die 
Perbſſenliichung nur ſo weit zu geben, daß eine 
Nachahmung des Mittels ausgeſchloſſen ſei“. Es 
hat faſt den Anſchein, als ob die Regierung jetzt 
anderer Anſicht geworden ſei. Man müßte dann 
aber auch auf den Ankauf des Mittels ſeitens 
des Staates verzichten und Herrn Prof. Koch für 
die Preisgebung ſeines Geheimniſſes durch eine 
Staatsſubvention entſchädigen. 


ESſtcht tell 


„ 
Staat 


Die W — untere und mittlere 


eamte. 

Irn dem neuen Etat find die Gehaltserhöhungen 
für untere und mittlere Beamte, welche der 
Landtag in der letzten Seſſion in einem Nachtrag 
für das laufende Jahr beſchloſſen hat, als 
dauernde aufgenommen. Darüber hinaus ſollen 
nur die Gehälter der Secretäre und Zeichner 
erhöht werden, wozu ungefähr 500 000 Mk. aus- 
geworfen ſind. Bei dieſen Kategorien ſoll das im 
vorigen Jahr von allen Parteien befürwortete 
Syſtem der Alterszulagen, welches demnächſt auf 
alle Kategorien ausgedehnt werden ſoll, ſofort 
zur Anwendung gelangen. Ferner ſoll auch dem 
Ueberhandnehmen der diätariſchen Stellen Ein- 
halt gethan und die Zahl der etatsmäßig an · 
geſtelten Beamten erhöht werden. Die Um- 
wandelung des beftehenden Syſtems der Aſcenſion 
in dasjenige der Alterszulagen wird erhebliche 
Mehrausgaben nicht erfordern, die Ummandelung 
der diätariſch beſetzten Stellen in etatsmäßige da- 
gegen erfordert größere Mittel und es foll dieſe 
deshalb nur ſchrittweiſe erfolgen. 


Die Conſervativen auf dem Rüchzuge. 


Die „Kreuntg.“, die bis zuletzt die Fahne des 
Widerſtandes in der Commiſſton für die Land⸗ 
gemeindeordnung hoch gehalten hat, und die 
„Poſt“, die noch am Sonnabend den Gedanken, 
daß der Miniſter Kerrfurth feine Vorlage ohne 
eine Modification im Sinne der Conſervativen 
nicht durchſetzen könne, vertreten hat, ſchweigen 
ſich über das ſog. Compromiß mit der Regierung 
aus. Dagegen - bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, 
auch ihr fei derartiges als eine der Grundlagen 
für eine Vereinbarung bezeichnet worden, und 
beſtätigt damit, daß der Beſchluß der conſerva⸗ 
tiven Fraction am Freitag Abend, der das Ver⸗ 
halten, der conſervativen Mitglieder der Com- 
miſſion billigte, nur eine taktifche Bedeutung hat, 
während die Partei thatſächlich nach einer Brücke 
ſucht, die von ihren Beſchlüſſen nach den ſicheren 
Ufern der Regierungsvorlage führt. Man will 
aber den Schein retten ünd vor allem eine 
Spaltung in der Partei vermeiden, die ohne 
Zweifel durch die Desavouirung der Abgeord. 
neten v. Nauchhaupt und Genoſſen herbeigeführt 
worden wäre. das Weitere wird ſich bei der 
zweiten Leſung finden. 


— — 
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vorhob, die Deutſchen Oeſterreichs 


und 


dieſes Mittel! 


Die deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertraggz⸗ 
Verhandlungen Zu. 
find geftern in Wien wieder aufgenommen mordeh 
In Folge der während der Zeit der Unzer⸗ 
brechung vollzogenen Ernennung des Vorſitze 
v. Szögnenyi zum Miniſter am Rkaiſerlichen Ke 
lager iſt, wie die „Polit. Correſp.“ hervorke 
zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen und de 
beiderſeitigen Miniſterpräſidenten eine Ik 
ſtändigung darüber getroffen worden, daß d 
nunmehrige Miniſter v. Gjögnenni den 
bei den Derhandlungen beibehält, jedoch 
ausdrücklicher Jeſtſtellung, daß dieſer Aus 
nahmefall keinen Präcedenzjall begründen joll 


Ein diplomatiſcher Zwiſchenfall zwiſchen Deulſch 
land und den Vereinigten Staaten der Un 
wird aus Newyork gemeldet. Danach ſind Diffe 
renzen wegen der Verhaftung eines deuffi 
Matroſen in Koboken entſtanden, welchen d 
Polizei in der Nacht vom 4. Oktober 1889 9 
legentlich einer Rauferei mit einem betrunken 
Irländer auf dem Dampfer „Elbe“ des Nord 
deutſchen Lloyds feſtnahm. Der deutſche Geſandte 
in Waſhington forderte vom Gtaatsjecre 
Blaine Aufklärung über dieſe Angelegeng 
worauf letzterer dem Gouverneur von New gef 
den wegen der unterſuchung über ſtattgehg 
Unregelmäßigkeiten in dieſer Angelegenheif g 
führten diplomatiſchen Schriftwechſel übermit 
Aus dem Schreiben des deutſchen Geſandteg 
u erſehen, daß die deutſche Regierung der An- 
ſich iſt, es habe eine Verletzung der 1 m 
deutſchen Reich und Nordamerika abgeſchloſſ 
Verträge inſofern ftattgefunden, als die Polſſe 
Hoboken, ohne von dem Generalconſul hier 
ermächtigt geweſen zu fein, gewaltſam, und zu 
mit Revolvern und Keulen bewaffnet, auf 8 
Dampfer „Elbe“ vorging und verſchiedene 
Matroſen, ſowie uniformirte Offiziere blutig miß- 
handelte. Der Gouverneur von Neu-Jerſey 
die Angelegenheit am Donnerſtag unterfuhen, 


Eine Kundgebung der böhmiſchen Deutf 
‚Geftern fand in Prag zu Ehren der deutſch⸗ 
böhmiſchen Abgeordneten ein Commers ft t. Auf 
demſelben brachte der deutſch- nationale Abgeord⸗ 
nete Bendel einen Toaſt aus, in welchem er her- 


eityalten an der geiffigen und culturellen ge 
vollen öſterreichiſch.deutſchen Bündnſſſes, würden 
aber in dem politiſchen Leben niemals der T ge d 
der deutſchen Treue entſagen. „Deutſch- national“ 
ſein vertrage ſich recht wohl mit dem „gut öſter- 
ichiſch un ” fein. Das hieran ag 
knüpfte Hoch auf den Kaiſer wurde mit Be- 
geiſterung aufgenommen. 


Padlewskis Verhaftung 
beſtätigt ſich. Heute ging uns hierüber folgende 
Depeſche zu: 

Madrid, 13. Januar. (W. T.) Der Präfect von 
Gerona hat telegraphiſch ſeine Ueberzeugung dahin 
ausgeſprochen, daß die in Olot verhaftete Perſon 
Padlewszhi ſei. 

Die Verhaftung Padelwskis wurde durch einen 
mit der Ueberwachung der Grenze beauftragten 
Capitän der Zollwächter veranlaßt, dem er ver ⸗ 
dächtig erſchienen war. Letzterer forderte ihn des- 
halb auf, zu un zu kommen und feinen Paß 
vorzulegen; dieſer Aufforderung kam der Unbe⸗ 
kannte auch nach. Als der Zollwächter-Capitän 
denſelben aber, um inzwiſchen Gendarmen her- 
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beizuholen, in ſein Zimmer eingeſchloſſen, habe 


derſelbe, wie berichtet wird, das Jenſter zer- 
trümmert und zu entfliehen geſucht. Bei der Ver ⸗ 
haftung durch die herbeigeeilten Gendarmen 


habe der Unbekannte, in deſſen Beſitz 
zahlreiche zerriſſene Schriftſtüche und ein 
aus Paris datirter Wechſelbrief ſich be⸗ 
fanden, ein Stück Papier verſchlucht. Bei 


der Vernehmung habe derſelbe vielfach wider- 
ſprechende und auf eine gewiſſe geiftige Geftört- 
heit hindeutende Angaben gemacht. 

Ferner wird über eine Unterredung im Ge⸗ 
fängniſſe in Olot berichtet, in welcher der Ver- 
haftete fein Verbrechen zugegeben habe, es als 
ein politiſches hingeſtellt und erklärt habe, den 
Mord an Seliverſtoff aus Rache begangen zu 
haben. Der Verhaftete ſoll angegeben haben, von 
Paris über Dijon nach Spanien gelangt zu ſein 
und ſich in Barcelona, Saragoſſa, Carthagena 
und Alicante unerkannt aufgehalten zu haben. 
Er weigert ſich, anzugeben, wer ihn auf der 
Flucht begleitete. 


Das ruſſiſche Budget. 

Die „Times“ läßt ſich telegraphiſch aus Peters ⸗ 
burg melden, das von dem Zinanzminiſter 
Wiſchnegradsky aufgeſtellte ordentliche Budget 
pro 1891 weiſe einen Ueberſchuß von 1 868 44 
Rubel, das außerordentliche Budget aber ein 
Deficit von 49 668 361 Rubel auf; das Deficit 
werde jedoch vollſtändig durch den Reſervefonds 
des kaiſerlichen Staatsſchatzes gedeckt. nter 
den außerordentlichen Ausgaben befänden ſich, 
wie die „Times“ hinzufügt, 42 913 500 Rubel 5 
den Bau von Eifenbahnen und Häfen, 20 000 
Rubel für Neubewaffnung von Truppen, 500 000 
Rubel für die Militär-Intendanz. 


Ruſſiſcher Uebergriff in Rumänien. 


Die „Neue Freie Preſſe“ erinnert anläßlich des 
Falles Lutzki, daß ein ähnlicher Fall ſich im 
Oktober v. J. an der rumäniſch-ruſſiſchen Grenze 
ereignete, wobei noch eine Verletzung der 
rumäniſchen Grenze durch ruſſiſche Soldaten ftatt- 
fand. Die rumäniſche Regierung habe jedoch den 
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guten Willen gezeigt, die Schuldigen zu verfolgen, 
was man von der Pforte nicht ſagen könne, 
denn man habe bisher nicht gehört, daß die 
türkiſche Regierung den Palaſtbeamten Kurd 
Achmed Paſcha und die türkiſchen Polizeiorgane, 
welche den ruſſiſchen Geheimpoliziſten bei der Ent- 
führung Lubhis geholfen haben, zur verant- 
wortung gezogen hätte. Die beiden Fälle 
Simowski und Lutzki, die ganz analogen Ver- 


lauf hatten, beweiſen aber, daß die ruſſiſche 
Polzei die Verhaftung und Entführung von ihr 
verdächtigen und mißliebigen Perſönlichkeiten auf 


fremden Territorien ſyſtematiſch betreibt, und daß 
daher insbeſondere alle an Rußland grenzenden 
Staaten auf ihrer Hut fein müſſen, daß nicht 
auch ihre Grenzgebiete zum Schauplatze der Ueber- 
griffe ruſſiſcher Polizeibeamten werden. 


Afrika-Conferenz. 

In der am 5. d. Mis. in Paris zuſammen- 
getretenen Afrika-Conferem fordern die ſpaniſchen 
Delegirten die Guinea-Küſte von der Südgrenze 
Kameruns bis zum Cap Santa Clara von 2.21 


bis 0,31 nördlicher Breite, hierzu das geſammte 


Hinterland bis an den Ubangui, die Weſtgrenze des 
Congo-Staates, insgeſammt ein Gebiet von 190000 


Quadratkilometer, während Frankreich bisher 
den Spaniern nur 500 Quadratkilometer an der 


Corisco-Bucht einräumen wollte. Spanien be- 


ruft ſich außer auf Verträge mit Portugal und 


den Eingeborenen auch auf Deutſchland, welches 
1886 auf die Ausdehnung des Kamerun-Gebietes 


nach Süden verzichtete, als Spanien dieſe Gebiete 


als die ſeinigen bezeichnete. 


Abgeordnetenhaus. 
16. Sitzung vom 12. Januar. 
' Zinanzminifter Miquel legt dem Haufe folgende Vor- 
lagen vor: Erſtens die allgemeine 


Der Etat für 1890/91 ſchließt ab in Einnahme und 
Ausgabe mit 1720834749 Mk. Die dauernden Aus- 
gaben betragen 1670452 170 Mk., die außerordent⸗ 


lichen Ausgaben 50 382 552 Mk.; das macht gegenüber 
dem laufenden Etat eine Geſammtmehrausgabe von 
182 610434 Mk. Der Etat ſchließt ab ohne Zuhilfe⸗ 


einer Anleihe und ohne Verwendung eines 
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haben diesmal ſehr 


iche Mehranforderungen nicht berückfichtigt, eine 


b 
Jeihe von ſehr nützlichen, erſprießlichen Ausgaben 


ie Förderung ber Landescultur und für Zweche der 
unſt und nenn zurückſtellen müſſen, um zu 
dieſem Refultate der Balancirung des Etats zu ge- 

ach meiner Ueberzeugung werden wir aus 
entfernt auf Ueberſchüſſe Sahıen 


langen. 
dieſem Etat nicht entfernt 
können in der ei wie wir fie in den lebten Jahren 
gehabt haben. Wir haben mehrere Jahre wirkliche 
materielle, nicht nur formelle Deſicits gehabt und an- 
dererſeits kleine Ueberſchüſſe von 331 Mk. bis 
97 Mill. Mk. In einem ſolchen Grade iſt unſer Etat 
in ſeinen ſchließlichen Ergebniſſen unſicher vorher zu 
berechnen. Das beruht eben darauf, daß die Betriebs- 
verwaltungen bei unſerem ganzen Haushalt gegenwärtig 
die Hauptrolle ſpielen. das Wort Ueberſchuß klingt 
ja ſehr angenehm, ſieht man aber genauer zu, ſo hat 
man es hier nicht mit einem wirthſchaſtlichen Ueberſchußß 
ir ar ſondern lediglich mit einem Rechnungsüber⸗ 
chuf, denn dieſer ganze Ueberſchuß ergiebt ſich vor 
der Verwendung zur Schuldentilgung. Wir haben jetzt 
eine verbriefte Schuldenlaſt von 5 800 000 000 Mh., am 
1. April 1891 wird unfere Schuld 5843600 000 Mk. 
betragen. Wir haben eine etatsmäßige Schuldentilgung 
nach dieſem Etat von 38 Millionen. Die ganze übrige 
Schuldentilgung 3 lediglich von der Beſchlußfaſſung 
des Hauſes ab, ſie beruht nicht auf Geſetz. Als die 
Maus d Finanzverwaltung die geſetzliche Schulden 
tilgung bis auf diejenigen Staatsſchulden, wo es un- 
zuläſſig war, aufhob, die Schulden conſolidirte, iſt es 
nie die Abſicht geweſen und konnte es nicht ſein, aus 
den Ueberſchüſſen keine Schulden zu tilgen. Man 
wollte nicht gezwungen ſein, in einem Jahre, wo 
man äneue Anleihen contrahiren mußte, fei es für 
neue Unternehmungen, ſei es zur Deckung eines 
Deficits, daneben noch Schulden zu tilgen. Man 
war aber von vornherein entſchloſſen, Schulden 
zu tilgen in Compenſation dieſes Zuſtandes dann, 
wenn der Etat thatſächliche Ueberſchüſſe liefert. 
Deshalb ſpricht man eigentlich zu Unrecht hier von 
Ueberſchüſſen, jo lange keine Schuldentilgung erfolgt. 
Der Ueberſchuß iſt hauptſächlich entſtanden durch das 
günſtige Verhältniß der Ueberweiſungen vom Reiche zu 
den Matriku arumlagen, troßdem die Einnahmen aus 
der Branntweinſteuer ia niedriger ſtellten, als man 
erwartete. Der lieberſchuß des laufenden Jahres läßt 
ſich nur ſchwierig feſiſtellen; die Rechnung Kann nur 
mit allem Vorbehalt aufgemacht werden, weil Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben ſich in den Wintermonaten ganz 
anders ſtellen können, als in den Sommermonaten. 
Wir können auf Mehreinnahmen rechnen bei den 
Forſten 7, bei den directen Steuern 4½, bei den in- 
directen Steuern 63/, bei der Bergwerkverwaltung 10, 
bei der Eiſenbahnverwaltung 5 und bei den Ueber- 
weiſungen 40% Millionen Mark; ungüngſtige 
Factoren aber ergeben ſich im Betrage von 
44 Millionen Mark, darunter 7 Millionen mehr bei 
der öffentlichen Schuld, 20 Mill. bei den Matricular- 
beiträgen und 8 Mill. weniger aus den Ueberweiſungen. 
Daraus würde ſich ein Ueberſchuß von rund 33 620 000 
Mh. ergeben, d. 3 Mill. Mk. weniger als im 
laufenden Jahre. Bei der Vergleichung der einzelnen 
Titel des Etats für 1891/92 gegen das Vorjahr müſſen 
Sie ſich daran erinnern, daß wir im Nachtragsetat des 
laufenden Jahres beim Finanzminiſterium 15 Mill. Mk. 
eingeſtellt haben für Kufbeſſerung der Beamtengehälter. 
Dieſe Summe iſt, ſoweit es ſich nicht um Beamte des 
. handelt, auf die einzelnen Etats 
vertheilt worden. Die Beſchaffenheit der einzelnen 
Stellen, die beſonders — — Anforderungen, die 
Schwierigkeit und Ungeſundheit ber dienſtlichen Verrich- 
tungen, die beſonderen Theuerungsverhältniſſe u. ſ. w., 
alle dieſe Dinge find bei der Vertheilung der Stellen 
zulagen berückſichtigt worden. Das Bedürfniß der ein- 
aber Refforts nach lagen hat mit den zur 
erfüguug ſtehenden 1700 Mk. nicht befriedigt 


g“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


echnung über den 
Staafshaushaltsetat 1887/88, dann die Ueber ſicht der 
Staatseinnahmen und Ausgaben für das Gtatsjahr 
1889/90 und endlich den Geſetz-Entwurf betreffend die 
Jeſiſtellung des Gtantshaushaltsetats für 1891/92, 


einzelnen Reſſorts nicht | 
er- 


1891. 
werden können. Dadurch iſt eine gewiſſe Willkürlich⸗ 
keit entſtanden und man wird daran denken müſſen, 
mit einer anderweitigen Organiſation der Gehalts- 
verhältniſſe Br en (Hört!) Zur weiteren Auf- 
boſſerung der Beamtengehälter hat der Etat keine 
Mittel geboten. Es konnte nur eine Aufbefferung vor- 
genommen werden bei den Kanzliſten, Kaſſenſecretären 
und Zeichnern, welche dieſen gleich ſtehen, dafür iſt ein 
Betrag von 437000 Mk. ausgeworfen. Dieſe Fe 
a gr mit dem Vorſchlage, den die Regie- 
rung Ihnen machen will, das bisherige Syſtem des 
Aufrückens der Beamten nach Beamtengemeinſchaften 
zu erſetzen durch das Syſtem des Aufrückens nach 
dem Dienſtalter. (Beifall.) Das Kufrücken in den 
Beamtengemeinſchaften hing bei der Der chieden- 
artigkeit derſelben vom Zufall ab; alle Berſuche, 
die Ungleichheiten zu beſeitigen, ſind mißlungen. Die 
Reuorganifation der Gehaltsverhältniſſe wird nicht 
viel mehr Ausgaben erfordern. Mit dieſem Syſtem 
kann verbunden werden die Vermehrung der Zahl 
der etatsmäßigen Stellen und die Verminderung der 
diätariſch beſchäftigten Beamten. (Beifall.) Es wird 
danac geſtrebt werden müſſen, das frühere Der- 
hältniß wieder Dane und dahin zu kommen, daß 
nach einer gewiſſen eee eine definitive Anſtellung 
dabei müſſen die zu Gebote ſtehenden Mittel zu Rathe fo- 
fort erfolgt. Das kann aber nur allmählich N und 
gehalten werden. Wenn man dazu übergeht, dann 
wird es möglich ſein, in verſchiedenen Fällen die 
Minimalgehälter herunterzuſetzen. Die Vorbereitungen 
für die Durchführung bieles Snftems find ſehr weit 
gediehen, konnten aber doch nicht voll zum Ab- 
ſchluß gebracht werden. Die Eiſenbahnverwaltung hat 
während des Auslaufs des Gtatsjahres die Um- 
aiandlung vollzogen und nachher dem Haufe Bericht 
erſtattet. Ich habe die Abſicht, ebenſo zu verfahren, 
wenn das Kaus dagegen keinen Wiberſpruch erhebt. 
Ob bei einzelnen Dienſtzweigen beſondere Gründe vor⸗ 
liegen, bei dem bisherigen Verfahren zu bleiben, wird 
die Erfahrung lehren. Unſer Ziel muß fein, die Zu⸗ 
friedenheit unſerer Beamten zu erhöhen; der Schritt, 
den wir hier thun, wird weſentlich nützlich wirken. 
Der Beamte kann ſich mit anderen Klaſſen nicht ver- 
gleichen; er hat eine feſte Stellung und eine ſichere 
Derjorgung für fein Alter und für feine Wittwe und 
Waiſen. Erhebliche Neuorganifationen finden ſich nur 
in Bezug auf die Gewerbeinſpectionen. Die Zahl der 
Jabrikinſpectoren iſt allerfeits als zu gering bezeichnet 
worden; man hat eine Vermehrung derſelben verlangt. 
Der Miniſter für Kandel und Gewerbe wird 
Ihnen einen durchgreifenden Plan vorlegen. — 
Aus den Zahlen des Etats geht hervor, daß an- 
geſichts des gewachſenen Ausgabenquantums bei faſt 
gleichbleibenden directen Steuern aus 5 letzten 
Einnahmequelle dem Staate nicht das ihm Zukommende 
5 zu geworden if, wenn man vergleicht, welche 

eichthümer inzwiſchen uft worden ſind. (Sehr 


+ 


riginalpreiſen. 


* 


oll u Sa n di e ee 
den Betriebsverwaltungen geſtiegen. Bei der Eiſen 
bahnverwaltung iſt in ausgiebigerer Weiſe als bisher 
für die Erneuerung der Betriebsmittel und des Ober- 
baues geſorgt worden; damit iſt den Münſchen aus 
dem Hau e heraus Rechnung getragen worden. Wenn 


für die Vermehrung der Betriebsmittel Anleihen in 
Pa genommen werden, jo damit der 
Grundſaß befolgt, den auch die Privatbahnen be- 


folgt haben, welche in der Bermehrun der Betriebs- 
mittel eine Vermehrung des b haben. 
Es handelt ſich dabei um eine reine Doctorfrage, 
denn je geringer die Ueberſchüſſe der Gifenbahn- 
verwaltungen find, deſto geringer ift die Schulden- 
tilgung; die Sache würde nur verdunkelt werden. 
Guſtimmung des Abg. Richter.) Die Velen ek 
waltung ſtand immer vor der ſchwierigen Aufgabe, 
eine u r der Betriebsmittel ſchaffen 
zu ſollen, während die Mittel dazu ihr nur periodiſch 
zur Verfügung geſtellt werden durch Anleihen. Wir 
haben eine Abhilfe darin gefunden, daß der Miniſter 
ermächtigt wird, aus den vermuthlichen Ueberſchüſſen 
des laufenden Etats 20 Mill. Mk. für ſolche Vermeh⸗ 
rung der Betriebsmittel im Bedarfsfalle zu entnehmen. 
An ausſtehenden Erebiten laufen noch für Eiſen 035 
wecke 440 792 285 Mk., für andere Zwecke 195 349 


k. (Hört!) Das hört ſich ſchlimm an, aber dieſe 
Credite vertheilen ſich auf viele Jahre, und die Aus- 
gaben für Eiſenbahnen dienen für rentable 


Unternehmungen, die anderen zur Landesmelioration 
und zur Hebung des N im Lande. Die 
ein braucht hierbei nicht bedenklich zu fein, 
wenn der Wohlſtand des Landes wächſt und auch die 
Staatskaſſe daran participirt. Das hängt mit der Frage 
der beſſeren Organiſation der direcken Steuern zu- 
ſammen. Wenn aber der Wohlſtand des Landes ſteigt, 
und die Staatsverwaltung hat die Ausgaben, aber 
nicht die Einnahmen davon, fo ift das für den Finanz- 
miniſter ſehr ee, ch Von den übrigen Poſitionen 
2 ich hervor, daß die Matricularbeiträge auf 
2 847456 Mh. veranſchlagt find. Die Ueberweiſungen 
an die Kreiſe ſind um 10 Mill. höher veranſchlagt als 
im Vorjahre, nämlich auf 35 Mill. Der Miniſter hebt 
dann die einzelnen Mehrausgaben hervor, darunter 

000 im lan wirtpfhefitichen Miniſterium 
für einen Verſuch, bei Kochfluthen das Fluß 
bett zu erweitern durch Ueberwäſſerung größerer 
Slähen, und die Ausgabe für die wiſſenſchaftliche 
Anſtalt des Frn. Koch; übrigens werde die Zuſammen⸗ 
ſetzung des von Koch erfundenen Heilmittels demnächſt 
wohl veröffentlicht werden, da der preußiſche Staat 
daraus heine Einnahmequelle machen wolle. Trotz der 
großen Mehr-Ausgaben, welche das Reich fordert, 
bietet dieſer Etat ein günſtiges Bild der Grundlagen 
der preußiſchen Finanzen. Wenn wir die alten be- 
währten Grundjähe der preußiſchen Finanzverwaltung 
aufrecht erhalten, und eine Richtung, welche alles vom 
Staate fordert, aber dem Staate nichts geben will, 
bekämpfen, dann werden wir dieſen günſtigen Stand- 
punkt der Finanzen für alle Zeiten behaupten. (Beifall.) 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 
Nächſte Sitzung Montag, den 19. Januar. 


— 


Deutſchland. 


Berlin, 12. Januar. Auf Befehl des Kaiſers 
mußten am Sonnabend verſchiedene Truppen 
theile der Potsdamer Garniſon das Eis zwiſchen 
Sacrow und Potsdam überſchreiten. Eine Ab- 
theilung des Leib-Garde-Huſaren-Regiments machte 
den Anfang; die Pferde waren zu dem Imech 
neu beſchlagen. Dann folgten Abtheilungen des 
1. Garde-Regiments 3. F. Bon dieſer Borübung 
wird es abhängen, ob in den nächſten Tagen 
größere Truppentheile, namentlich Artillerie, 
ebenfalls über die Havel gehen werden. 


„Berlin, 12. Januar. Die Mittheilung Pariſer 
Blätter, daß Prinz Wilhelm von Baden am 
10. d. M. in preußiſcher Generalsuniform der 
Trauerfeier für den Kerzog von Leuchtenberg an- 
gewohnt und ſich in den Wagen zurückgezogen 
habe, um Demonſtrationen zu vermeiden, iſt aus 
der Luft gegriffen. Der Prinz hat ſchon drei 
Tage vor der Trauerfeier Paris verlaſſen. 

Berlin, 12. Jan. Die in der heutigen Sitzung 
der Einkommenſteuer-Commiſſion gefiellten An- 
träge Richert ſind bereits telegraphiſch mitgetheilt. 
Die ſſe fürchten wollen $ 85 überhaupt nicht, 
weil fie fürchten, daß dadurch Erlaß oder Ueber⸗ 
weiſung der Grund- und Gebäudeſteuer für die 
Zukunft erſchwert wird; die Intereſſen der Klaſſen- 
undEinkommenfteuerpflichtigen würden dann denen 
der Grund- und Gebäudeſteuerpflichtigen ent- 
gegentreten. Das wünſchten ſie nicht. Der Antrag 
Fritzen-Wenders will im weſentlichen nur $ 85 
und § 84 in der Faſſung der Regierung nicht. 
Der Antrag Graf Strachwitz-Zedlitz will ſtatt $ 84 
die Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Kreiſe zu 
Schulbaufonds bis zum Erlaß des Reformgeſetzes. 

Der Finanzminiſter erklärte ſich gegen alle 
Anträge. Am wenigſten bedenklich ſei der An- 
trag Enneccerus, welcher zur Verwendung zu 
Schulzwecken einen Centralfonds für die nächſten 
3 Jahre ſchafft. Die Regierung hoffe bald, viel- 
leicht ſchon 1892 ein Communalſteuergeſetz vor- 
Ba welches die Verwendungszwecke bei der 

eberweiſung regelt. Gegen den Antrag Rickert 
fei er, weil die Regierung die Verfaſſungsfrage 
neutraliſiren wolle; denn dieſe werde jetzt nicht 
geregelt werden können. die Regierung wolle 
keinen Mehrertrag, ſie wolle die Ueberweiſung 
der Realſteuern; wie dieſe auch ſtattfinden möge, es 
verde immer zu einer Entlaſtung führen. den 
§.85 bitte er nicht zu ſtreichen. Er ſei heine 
Abſchwächung des Ueberweiſungsgedankens, fon- 
dern eine Stärkung. Ueber die Art der Ueber- 
weiſung ſeien noch Zweifel vorhanden, aber 
wenn auch ſchon ein ganz beſtimmtes Programm 
vorhanden wäre, und dazu müßte man doch erſt 
wiſſen, wie viel Ueberihuß die Reform geben 
wird, — dann würde er daſſelbe noch nicht vor- 
legen, denn das würde jetzt die Schwierigkeiten 
der Reform nur vermehren. 

Berlin, 12. Januar. Die Telegramme nach Köln, 
Belgien, Holland, England, Dänemark, Zrankreich, 
München und Frankfurt a. M. erleiden wegen Leitungs- 
ſtörung erhebliche Verzögerungen. 

lAbrüſtung.“ ] Der Nemnorker „Sun“ er- 
fährt aus Berlin, Kaiſer Wilhelm befchäftigt ſich 
mit Unterhandlungen für eine europäiſche Ab- 
rüſtung, unterſtützt von dem Kaiſer von Oeſter- 
reich, den er für eine allgemeine Entwaffnung 
des Continents gänzlich gewonnen habe. —? 

[Ein Schreiben des Prinzregenten von 
Baiern] an den Minifter des Keußern beſagt 
nach der „Köln. 31g.“, der Regent habe von der 
Bildung von geſtausſchüſſen mit Freuden Kenntniß 
genommen, drückt jedoch den Wunſch aus, die 
Jeier des 70. Geburtstages möge eine auf Baiern 
beſchränkte Landesfeier bleiben; von Beſuchen 
fremder Fürſtlichneiten oder Gpecialvertreter, von 
Gratulationen fremder Regierungen und Körper- 
ſchaften möge Abftand genommen werden. der 
Vertreter Baierns in Berlin v. Lerchenfeld wurde 
angewieſen, dieſen Wunſch vertraulich zur Kenntniß 
des kaiſerlichen Hofes und der in Berlin be- 
glaubigten Gefandten zu bringen; entſprechende 
Weiſungen erhielten auch die übrigen bairiſchen 
Bejandten, 

Idas Mauſoleum zu Charlottenburg] wird 
außer den Encke'ſchen Marmor-Garkophagen 
Kaiſer Wilhelms J. und der Kaiſerin Augufta, fo- 
wie der Geſtalt des St. Michael, noch weiteren 
Schmuck, farbige Glasfenfter für den —çꝗ — 
raum, erhalten, deſſen halbrunde, dreigetheilte 
vr jetzt nur weiße Scheiben aufweiſen. 

* [Bu Ehren Schliemanns] ſoll in Berlin nächſtens 
eine große allgemeine Trauerfeier veranſtaltet 
werden unter Theilnahme aller Vereine und ge- 
lehrten Geſellſchaften, denen Schliemann perſönſich 
oder durch feine Forſchungen nahegeſtanden hat. 
Die Anregung dazu iſt vom Vorſtande der An- 
thropologiſchen Geſellſchaft ausgegangen. 

I die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Dezbr. 1890 gegenüber 
den in Klammern beigefügten Ziffern im Novbr. 
d. J. für je 1000 Kilogr. Weizen 188 (189) Mk., 
Roggen 173 (174) Mk., Gerſte 158 (160) Mk., 
Hafer 140 (140) Mk., Kocherbſen 233 (236) Mk., 
Speiſebohnen 281 (279) Mk., Linſen 423 (424) 
Mark, Eßkartoffeln 57,7 (56,5) Mk., Richtſtroh 
42,2 (40,7) Mk., Heu 51,1 (51,2) Mk.; für je ein 
Kilogramm Rindfleif 1,30 (1,31) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,37 (1,41) Mk., Kalbfleiſch 1,23 (1,29) Mk., 
Hammelfleiſch 1,28 (1,29) Mk., geräucherten in- 
ländiſchen Speck 1,78 (1,82) Mk., Eß butter 2,32 
(2,28) Mk., Weizenmehl Nr. 1 0,34 (0,34) Nik., 
Roggenmehl Nr. 1 0,29 (0,30) Mk., mittleren 
Janareis 0,55 (0,55) Mk., mittleren rohen Java- 
kaffee 2,85 (2,86) Mk., gelben gebrannten Java- 
kaffee 3,74 (3.76) Mk., inländiſches Schweine 
n (1,71) Mk., für ein Schock Eier 4,68 


Stettin, 12. Januar. Nach einer Meldung der 
Abendblätter trifft der Kaiſer morgen früh 
mittelſt Sonderzuges in Swinemünde ein, um 
die Eisverhältniſſe im Kaff zu beſichtigen. Hier 
eingetroffene Schiffe melden von großen Eis- 
8 im Kaff und ſehr ſchwieriger Durch- 
ahrt. 


Breslau, 12. Januar. Der „Breslauer 3tg.“ 
zufolge ſetzt die Belegſchaft des Schmiederſchacht 
den Strike fort; auf den anderen Gruben wird 
ruhig fortgearbeitet. 

Praunſchweig, 12. Jan. Der Landwehrverein 
des Großherzogthums Braunſchweig hat die Er- 
richtung eines Denkmals für den Herzog Wil- 
heim von Braunſchweig beſchloſſen. 

Bremen, 10. Januar. [Auswanderung.] Nach 
der ſoeben erſchienenen Amtsſtatiſtin wanderten 
1890 über Bremen 140 000 perſonen gegen 
103 000 im Vorjahre aus; ferner über Hamburg 
99 000 gegen 74000 im Vorjahre. Nach Braſilien 
allein wanderten über Bremen 32 000 Perſonen 
jegen 2000 im Vorfahre aus. 

Wiesbaden, 12. Januar. Der aus allen Theilen 
Deutſchlands von Handelskammer - Deputirten, 
namhaften Chemikern und fonftigen Sachver- 
tändigen beſuchte Weincongreß beſchloß, bei der 

eichsregierung zu beantragen, daß eine rationelle 
Weinverbeſſerung ohne Declarationszwang bis 
zum erſten Abſtich geftattet fein foll, wobei aus- 
drücklich erklärt wird, daß man nicht einer un- 
begrenzten 8 des Meines das Wort 
eden wolle. Auf Antrag der norddeutſchen 
Yelegirten wurde ferner beſchloſſen, daß hinſicht⸗ 
lich des Verkehrs mit ausländiſchen Weinen die 
in den Urſprungsländern derſeiben geltenden 
geſetzlichen Beftimmungen, bezw. üblichen Behand- 
lungsarten maßgebend ſein ſollen. 


Frankreich. 

Paris, 12. Januar. Der „Avenir milſtaire“ 
meldet, der Kriegsminiſter habe der Abtheilung 
für Genieweſen eine Entſcheidung mitgetheilt, 
wonach im Hinblick auf das projectirte Deplace- 
ment der Pariſer Ringmauer die Geſetze über 
Militärſervituten von dem 1. Januar cr. ab nicht 
mehr anzuwenden ſeien. das „Journal des 
Deébals“ hofft, eine derartige Entſcheidung, welche 
ungeſetzlich wäre, werde nicht getroffen ſein und 
Frencinet werde nicht die Intereſſen der natio- 
nalen Dertheidigung geopfert haben, um ein den 
Senatswählern gegebenes Verſprechen einzulöſen. 

* [Baron Haußmann], der ehemalige Seine 
präfect, iſt in Folge eines Schlaganfalles in der 
Nacht zum Montag plötzlich im Alter von 81 Jahren 
geftorben. der Name Kaußmanns iſt mit Paris 
auf engſte verknüpft. In Folge der Februar-Re- 
volution 1848 feiner Stellung als Unter - Bräfect 
beraubt, wurde er vom Präfidenten Napoleon 
bald wieder mit einer Präfectur bedacht und 1853 
zum Präfecten des Seine- Departements berufen. 
Kier hat er ſich durch Glanz und Luxus, befon- 
ders aber durch die Verſchönerung der Haupt- 
ſtadt Frankreichs die Anerkennung Napoleons 
erworben. Aber nicht nur um die Derſchöne⸗ 
rung, ſondern auch um die Verbeſſerung der 
hngienifhen Derhältniſſe von Paris hat Kauß⸗- 
mann ſich verdient gemacht. Seine Pläne ver- 
chlangen jedoch nicht weniger als 884 Mill. Ircs., 
o daß er der Stadt eine große Schuldenlaſt auf- 
bürdete. Er erfuhr in Folge deſſen heftige An- 
griffe und wurde 1870, als Olivier Miniſter wurde, 
von ſeinem Poſten abberufen, nachdem Napoleon 
ihn zum Baron und Senator machte. 


England. 

London, 12. Januar. Dem auswärtigen Amte 
iſt eine Depeſche des engliſchen Geſandten in 
Buenos-Anres vom 10. d. zugegangen, welche 
beſagt, daß den ausländiſchen Handelsgeſellſchaften 
hohe Auflagen und Gewerbeſteuern aufgelegt 
worden ſeien. Jede Verſicherungsgeſellſchaft 
würde 20 Dollars pro Jahr zu zahlen haben 
und eine Garantie von 200 000 Dollars zu leiſten 
haben. Sämmtliche Eingangszölle müßten in Gold 
oder 5 in Aequivalenten bezahlt 
werden, wobei das Agio nicht höher als mit 
berechnet werden ſoll. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 12. Jan. Der König und die König 
hatten geſtern die Mitglieder des diplomatiſchen 
Corps zum Diner geladen. Bei demſelben fa 
zur Rechten des Königs die Gemahlin des 
öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafters, zur innen des 
Königs die Gemahlin des britiſchen Botſchafters, 
neben letzterer der deutſche Botſchafter und ſodann 
der Miniſterpräſident Crispi. (W. T.) 

Belgien. 

Brüffel, 12. Januar. Der Zuſtand der Prin- 
zeſſin Henrietie, der Tochter des Grafen von 
Flandern, hat ſich verſchlechtert; die Entzündung 
hat ſich auf den linken Lungenflügel aus- 
gedehnt. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 12. Jan. die neue Verzehrungs⸗ 
ſteuer wird ſeitens der Preſſe lebhaft bekämpft; 
auch ein großer Theil der Kaufmannſchaft ſpricht 
ſich gegen dieſelbe aus. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Das Panzerſchiff „Preußen“ ( 


Capitän zur See Koch) iſt am 11 — d. J. 
von Mutter 0 "x 


ne nach Corfu in See gegangen. 

Das Kanonenboot „Huäne“ (Commandant 
Capitän- Lieutenant Plachte) ifi am 10. Januar 
dieſes Jahres in Bonny eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 12. deſſ. Monats wieder in See zu 
gehen. 


. Januar: 7 — 

Er Ba. Danzig, 13. Zan. ek 
Detterausſichten für Mittwoch, 14. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Theils heiter, theils wolkig, bedeckt; kalter, 
lebhafter Wind, Froſt. 
Für Donnerſtag, 15. Januar: 
Meiſt bedeckt, theils heiter; Froſt, 
frifher Wind. Strichweiſe Schnee. 
Für Freitag, 16. Januar: 
Jroſt, meiſt bedeckt, theils heiter; rauher leb- 
hafter Wind. Schneeflocken. . 
Für Sonnabend, 17. Januar: 
> = yon wolkig, bedeckt, Schneefälle, theils heiter; 
ro „ 


IZugverſpätungen.] Während die Verkehrs- 
ſtockungen im Bereiche des hiefigen Eifenbahn- 
Betriebsamts-Bezirkes nunmehr vollſtändig befeitigt 
find unddie Züge fahrplanmäßig verkehren, ift 
noch immer die Verſpätung der beiden Nacht- 
ſchnellzüge nach und von Berlin zu beklagen. 
Der Zug, welcher von Königsberg nach Berlin 
geht, kam in dieſer Nacht in Dirſchau mit einer 
ſtarken Berfpätung an und auch der Berliner Zug 
erreichte in Dirſchau den Danziger Anſchlußzug 
nicht, fo daß auch heute, wie ſeit 14 Tage regel- 
mäßig, die Poſt erſt gegen 10 Uhr eintraf. Es iſt 
dringend zu wünſchen, daß dieſer andauernden 
Störung durch geeignetere Regelung der Anſchlüſſe 
nach Danzig 8 würde. 

* [Behl zum Herrenhauſe.] Seit dem Rück- 
tritt des Herrn v. Winter von feinem Ober- 
bürgermeiſterpoſten iſt die Stadt Danzig bekannt- 
lich im Kerrenhauſe unvertreten. Die Regierung 
hat daher den Magiſtrat zu einer neuen Präſen⸗ 
tationswahl aufgefordert und letzterer wird, wie 
wir hören, dieſelbe am 29. d. M. vollziehen. 

* [Aus dem Staatshaushaltsetat] pro 1891/92, 
der geſtern dem Landtage überreicht wurde, ift 
den bereits telegraphiſch gemeldeten Anſätzen 
noch hinzuzufügen, daß das Executivperſonal der 
hiefigen Polizeibehörde um 10 königl. Schutz- 
leute vermehrt und ein beſonderer Gewerbe- 
rath für Weſtpreußen angeſtellt werden Er Für 
den Regierungs-Bezirk Marienwerder, ferner in 
Oſtpreußen für den Bezirk Gumbinnen, in Pom- 
mern für den Bezirk Cöslin ſoll je ein Hilfs- 
arbeiter den Gewerberäthen beigegeben werden. 
Zu Elementar- Schulbauten behufs beſonderer 
Förderung des deutſchen Bolksfhulmefens in den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen ſowie im Re- 
Zur Oppeln ift ein neuer Fonds von 
500 Mk. ausgeworfen. 

* Nautiſcher Vereinstag.] Der diesjährige 
Dereinstag der deutſchen nautiſchen Vereine foll 
am 23. und 24. Februar in Berlin abgehalten 
werden. Zür die Tagesordnung find bis jetzt 
folgende Angelegenheiten in Ausſicht genommen: 
Straßenrecht auf See; Herbeiführung internatio- 
naler Maßregeln zur Ermittelung des ſchuldigen 
Theils bei Schiffscolliſionen; britiſches Geſetz über 
die Tiefladelinie; Derbeſſerung der Leuchtfeuer 


kalter, 


5 ene d 
dem burch 
8 Waſſerbed 


auf Helgoland; Berbefferung der Befeuerung im 
Rothen Meer und der Chronometer-Regulirung 
im Suez-Kanal. 5 
8. [@artenbau-Bereid.] Nach Erledigung gefhäft- 
licher Angelegenheiten hielt geſtern Hr. Poſtdirector 
Medem einen Vortrag über „Blumen-Luxus im 
Alterthum“. Der Hr. Vortragende ftellte hierbei zu- 
nächſt einen Vergleich an zwiſchen Art und Jorm der 
heutigen und denen der im a gebräuchlichen 
Blumenarbeiten, wobei ſich herausſtellte, daß Kränze 
und Gewinde der verſchiedenſten Art wohl ſchon in 
älteſten Zeiten üblich geweſen, der Strauß aber eine 
neuere Erfindung ſei. Mannigfach war die Art der 
Kränze und deren Beſtimmung; aus einem Schmucke 
der Götter machte der Kranz alle Wandlungen durch, 
ſich zur Königskrone ausbildend, zum Ehrenzeichen der 
Sieger werdend und zu den verſchiedenſten Zwecken 
dienend. An zahlreichen Beiſpielen wurde dieſes er- 


wieſen und durch eine reiche Ausleſe aus 
der amiken Literatur illuſtrirt. Ebenſo waren 
es die ſinnigen Sagen der alten Eultur- 


völker, aus welchen die Nachrichten über Ent⸗ 
ſtehung, Bedeutung und Anwendung einzelner Blumen 
geſchöpft waren, und welche ein intereſſantes und 
Bee es Bild von den Anſchauungen der Alten 

er die Roſe, den Erocus, die Palme, den Oelbaum 
u. ſ. w. gaben. Fr. J. Lenz machte Aalen nähere 
Mittheilungen über die von ihm ausgeſtellten megika- 
niſchen Orchideen, welche zu einer blüthenreichen 
Gruppe vereinigt waren. Die Gruppe wurde durch 
eine Prämie ausgezeichnet. Schließlich wurde eine 
Commiſſion, beftehend aus den Herren Bahrendt, 
Medem, Roabe ey gewählt, um für das im März 
unter Theilnahme der Damen zu begehenbe Stiftungs- 
ſeſt die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 

* [Bildungsverein.] In der geſtern Abend abge- 
haltenen Generalverſammlung wurde, da der neulich 
gewählte Borfigende die Wahl nn hat, Herr 
A. Winkler zum Vorſitzenden gewählt, worauf die 
planmäßige öffentliche Auslooſung von Vereinshaus- 
actien ftattfand. 

* [Definitive Volkszählungs-Reſultate.] Die nun- 
mehr abgeſchloſſenen Ermittelungen über die Volks- 
ählung am 1. Dezember haben für Königsberg 
61520 (74973 männliche, 86 583 weibliche) Einwohner, 
10 369 mehr als 1885; für Jaſtrow 5242 (2618 männ- 
liche, 2584 weibliche) Einwohner ergeben. 

[Schwurgericht.] In der — Sitzung, bei 
welcher die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, wurde 
der Schneidermeiſter Otto Dieball aus Zoppot wegen 
Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 3 Jahren Zucht- 
aus verurtheilt. Die Sache beſchäftigte bekanntlich 
chon das vorige Schwurgericht, mußte damals aber 
vertragt werden. 

IPoltzeibericht vom 13. Januar.] Derhaftet: 17 Per- 
onen, darunter: 1 Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 

Mädchen wegen Diebftahls, 2 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 12 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Kindergummi⸗ 
uz, 1 Kausthürſchlüſſel, 1 Portemonnaie ohne Inhalt, 
1 ſchentuch; abzuholen von der königl. Polizei- 
Direction. 1 Sparkaſſenbuch, abzuholen Johannisgaſſe 
Nr. 17 bei Zieh, 


A Neuſtadt, 12. Januar. Das von dem hiefigen 
Magiſtrat erlaſſene Regulativ betreffend die Erhebung 
von Abgaben für öffentliche Luſtbarkeiten im Bezirk 
der Stadt Neuſtadt hat unter Vorbehalt des Wider- 
rufs die Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 
Danach iſt für Beranſtaltung von Tanzbeluſtigungen, 
Concerten, Theater-, Kunſtreiter- und ähnlichen Bor- 
ftellungen, Kalten von Carouſſels. Würfel- und Schieß 
buden eine Abgabe in Höhe von 1—5 Mk. pro Tag 
u entrichten; für die über 12 Uhr Nachts dauernden 
ergnügungen iſt das Minimum der Abgabe auf 3 Mk. 
Taten Befreiungen für hieſige Vereine und Geſell- 
haften finden nicht ſtatt; nur wenn der Reinertrag zu 
einem wohlthätigen Zweck beſtimmt iſt, kann die 
Zahlung der Abgabe erlaflen werden. — In den Drt- 
en Rahmel und Sagors; find mehrere Erkran- 
ee Male: == * 
anitätspo angeordne n 


NP 
ie 
Sagorsz 8 
niſſe eninommen werden, 
lei Verunreinigungen vorgenommen werden 
* Auch in den Ortſchaſten Groß und Klein Schlatau 
iſt Typhus ausgebrochen. — Bei dem hohen Schnee 


und dem andauernden Froſt hat insbeſondere das Reh- 


wild viel zu leiden; in einzelnen Revieren der könig- 


lichen Forſten ſind Espen gehauen, deren Rinde für 
anderes Futter dem Wilde Leſat bietet. 

bing, 12. Jan. Die republikaniſche Regierung von 
Braſilien hat der Firma Schichau hierſelbſt einen 
Schleppdampfer in Auftrag gegeben, der bereits feiner 
Sertigftellung entgegengeht und im Frühjahr zur Ab- 
lieferung kommen wird. Der Dampfer wird ſeetüchtig 
gebaut und die Reiſe nach Braſilien unter eigenem 
Dampf zurücklegen. (Eid. 

-p, Schönſee, 12. Jan. Auch in unſerer Nachbar- 
chaft ſollen, wie ich ie jetzt Zuchtviehauctionen 
tattfinden, und zwar auf dem Gute Kofleben, welches 
ſchon ſeit ag Be eine impofante Milchviehheerde von 
Rafjekühen beſitzt, deren Nachzucht am 5. Febr, ver- 
auctionirt werden ſoll. Es iſt in unſerer Gegend wohl 
die größte Milchviehheerde und die größte Jungvieh- 
aufzucht, die in dem gewaltigen Kuhſtall, der 


im vorigen Jahre gebaut, untergebracht iſt. 
Schon der Stall allein imponirt durch die 
enormen Dimenſionen, wenn man bedenkt, da an 


jeder der 9 Krippen 28 Stück Vieh ſtehen können. Für 
unſere Gegend iſt es nur erfreulich, wenn ſolch großes 
Unternehmen aufkommt, und wir können nur Glück 
nünfchen, wenn der heimathliche Biehftand allmählich 
durch Uebergang in Kaſſevieh gehoben wird, um ſo 
auch den Beſſtzern, welche ſich kein Vieh von weit her 
importiren, Gelegenheit zu geben, ihren Bedarf an 
Zuchtmaterial zu decken. 

Marienwerder, 11. Januar. Geſtern kam der erſte 
Transport ruſſiſcher geſchlachteter Schweine über Thorn 
hier an, und wir dürfen demnächſt auf billigere Fleifch- 
pri rechnen. Das Fleiſch wird in großen Poſten zu 

Pf., das Fett zu 50 Pf. verkauft. 

n. Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 
12. Januar. Auf Anordnung der königlichen Regierung 
finden gegenwärtig Erhebungen über den Beſuch der 
Volksſchulen im Jahre 1890 ſtatt. Von jeder Schule 
im diesſeitigen Bezirk ift für die einzelnen Monate, 
ſowie für das ganze Jahr der Procentſat ſämmtlicher 
Schulverſäumniſſe und der der ungerechtfertigten Ber- 
ſäumniſſe anzugeben. Auch wird Bericht erfordert über 
den Ausfall des Unterrichts wegen Beurlaubung reſp. 
Erkrankung der Lehrkräfte, wegen herrſchender Epi- 
demien und aus anderen Gründen. 

Graudenz, 12. Januar. Am Sonnabend wurde hier 
ein neuer Gaal im Schützenhauſe feierlich eingeweiht, 
der an Größe alle anderen Bereinigungslokale der 
Stadt weit überragt, denn er iſt 29 Meter lang, bei- 
nahe 14 Meter breit und 9 Meter hoch. Zu der Ein⸗ 
w 5 — hatte ſich eine Feſtgeſellſchaft von circa 800 
Perſonen vereinigt. 

Konitz, 12. Januar. Der Bäckerlehrling K., über 
deſſen Vergiftungsverſuch in voriger Nummer berichtet 
wurde, iſt inzwiſchen geſtorben. 

* Der Rittmeiſter a. D. v. d. Marwitz aus Olden⸗ 
burg iſt zum Director des neuen Landgeſtüts in Brauns- 
berg beſtimmt und der Gerichts-Aſſeſſor Steffen in 
Röſſel als Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht in Rhein 
zugelaffen worden. 5 = 

Gollub, 10. Jan. Das Rebzigjährige Fräulein Pf, 
2 einen ſchrecklichen Tod durch Verbrennen gefunden. 

ie geiſtig etwas ſchwache Dame mußte ſchon ſeit 
längerer Jeit überwacht werden; vermuthlich war fie 
in der Nacht aufgeſtanden, um ſich an dem geheizten 
eiſernen Ofen zu erwärmen; ihr leichtes Nachtkleid 

atte wohl Feuer gefangen, ohne daß fie es bemerkte, 

e hatte ſich wieder ju Bette gelegt. . hörte 

re Flurnachbarin ein nis pri Geſchrei, ſie eilte 
ns und fand die Dame in vollen Flammen. Bon 
— Brandwunden bedeckt, ſtarb ſie nach einigen 
Stunden. Th. O. 3.) 


8 Inſterburg, 12. Jan. Ueber eine Guivefterfeier 
eigener Art erfahren wir von durchaus juverläſſiger 


Seite Folgendes: In einem Gaſttokal im Kirchdorf 
Berſchkallen des hieſigen Kreiſes hatte ſich am ver- 
loſſenen Sylveſterabend eine kleine Geſellſchaft aus 
em Dorfe zufammengefunden, um dort das neue Jahr 
u erwarten. Ein entſchieden poetiſch angehauchter 
opf machte den Vorſchlag, das Kinſchwin den des alten 
Jahres durch die Inſcenirung eines — Begräbniſſes zu 
verſinnbildlichen. Der Vorſchlag findet ſofort alifeitigen 
Beiſall; ein jovialer alter Mann aus dem kleinen 
Kreiſe erbietet ſich, freiwillig „u ſterben“, und der 
Trauerakt beginnt ſogleich. Einige der „Leidtragenden“ 
olen die Bahre aus dem Dorfe herbei und tragen ſie 
in das Gaſtlokal. Der freiwillige Todescandibat legt 
ſich darauf und läßt ſich mit dem „Leichentuch“ be- 
decken. Nachdem entſprechende Reden gehalten worden 
find, iſt das neue Jahr hereingebrochen. Die Ceremonie ifi 
beendet, der „Todte“ erwacht angeſichts des neuen Jahres 
wieder zu „neuem Leben“ und nimmt natürlich an der 
nun folgenden und bis zum Morgen dauernden „Leichen⸗ 
ſeier““ Theil. Der Ortsgeiſtliche erfuhr bald darauf 
den ganzen Kergang und ſoll beim nächſten Gottes- 
dienſt gegen die „Leidtragenden“ und beſonders gegen 
den Inhaber des Gaſtlokals ſehr ſcharf zu Felde ge⸗ 
zogen fein, Lehterer fühlte ſich beleidigt und hat, wie 
wir hören, gegen Pfarrer N. den Strafantrag geſtellt. 
Dieſer hat ſeinerſeits den ganzen Vorfall der Staats- 
anwaltſchaft übergeben. Letztere wird alſo das letzte 
Wort in der Angelegenheit ju ſprechen haben. 
Gumbinnen, 12. Jan. Bon dem Perſonenzug Nr. 5, 
welcher hier Morgens ankommt, enigleiſte heute früh 
auf der Station Puſchdorf ein von 7 Perſonen beſeizter 
Waggon 4. Klaſſe. der Waggon ſchlug um. Ben den 
Inſaſſen deſſelben kam nur eine Frau zu Schaden, 
indem derſelben der linke Arm gebrochen wurde, auch 
hat ſich dieſelbe nicht unerhebliche Verletzungen am 
Kopfe zugezogen; die anderen Reifenden kamen mit 
dem bloßen Schrecken davon. Die Urſache des Unfalls 
iſt noch nicht genügend aufgeklärt, (Pr.-L. 3.) 
* Dem Kreis-Thierarſt Gruber zu Löten iſt unter 
Entbindung von feinem gegenwärtigen Amt die Kreis- 
Thierarztſtelle des Kreiſes Goldap, mit dem Wohnſitz 
in Goldap, verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 12. Jan. Ein frecher Plebſtahl iſt heute in 
dem Criminalgerichtsgebäude verübt worden. Dem 
Staatsanwalt v. J. iſt aus feinem Arbeitszimmer, 
das er für kurze Zeit verlaſſen hatte, fein werthvoller 
Pelz entwandt worden. 5 

* Berlin, 12. Januar. Für die haiferlichen Prinzen 
ift im Schloßgarten von Bellevue eine hünftliche Eis⸗ 
bahn errichtet worden. Der Kronprinz, der in feinem 

elzverbrämten Mantel ſtattlich ausſieht, iſt der An- 
ührer. Er und Prinz Eitel Friedrich huldigen bereits 
leißig dem Schlittſchuhſport, auch Handſchlitten, Schnee 
ſchauffein u. dgl. ſtehen den ee zur Verfügung. 

der Dezember in Kuſtrallen.] Wer ſich in 
dieſen kalten und ſchneereichen Tagen eines wohl- 
thuenden Contraſtes wenigſtens in der Phantafie er- 
freuen will, der nehme die neueſten auſtraliſchen 
Zeitungen zur Hand. Der letzte „Sidney Morning 
Herald“, den die Poſt gebracht, berichtet unter ſeinen 
Lokalnachrichten von einem Ausfluge, den die Redac⸗ 
teure dreier Zeitungen in Sidnen mit ihren Perſonalen 
und ihren Familien am 1. Dezember v. J. unter- 
nommen haben. Die Ausflügler waren an der 
Zahl, das Ziel des 9 war Botann. Ueber die 
Expebition wird berichtet: Der Tag hätte ſchöner fein 
können, denn obwohl glänzender Sonnenſchein den 
Ausflug begünſtigte, war es zugleich jo heiß, daß ſich 
die Mehrzahl der Geſellſchaft bald ſchwach und matt 
fühlte. Erſt als der Wald und die Anlagen ihr herr- 
liches Blätterdach über uns ausbreiteſen und eine 
leichte Briſe ſich erhob, konnten wir uns dem Genuſſe 
der Natur hingeben. Später gab es ein Gewitter, 
wobei der Blitz in ein paar Käuſer ſchlug, was aber 
niemanden Wunder nahm — die Hitze war gar zu 
drückend geweſen. 

Spandau, 12. Januar. In dem eee 
des Hamburger Bahnhofs kam heute Vormittag ein 


Feuer aus; daſſelbe wurde e v 


ohne u 5 
Bahnperfonal bald bewältigt. Der angerichteke 


iſt unerheblich. 
; 2 Geſtern Mittag entgleifte der 


Kaſſel, 12. Januar. 
Güterzug Nr. 751 auf der Fahrt von Kaſſel nach 


Beitenhauſen bei der erſten Cenkralweiche der Station 
Wilhelmshöhe. Die Maſchine wurde ftark beſchädigt; 
drei Wagen ſind zertrümmert. Von Perſonen iſt 
niemand verlegt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Kamburg, 12. Januar. (Tel.) In Zolge des einge- 
tretenen Thauwetters haben ſich die hieſigen Schiff- 
fahrtsverhätiniffe plötzlich jo günftig geſtaltet, daß 
die Dampfſchiffahrt wieder unbehindert iſt. 

Leith, 12. Januar. (Tel.) In der Nähe von Saint 
Abb's Head an der ſchottiſchen Küſte fand geſtern ein 
Zuſammenſtoß zwischen den engliſchen Dampfern 
„Britannia“ und „Bear“ ſtatt. Beide Dampfer find 
untergegangen. Von der Mannſchaft des „Bear“ 
ſollen dreizehn ertrunken ſein; die Reiſenden der 
„Britannia“ wurden von einem Bugſirdampfer gerettet 


und hierher gebracht, 
Hamburg, 12. Januar. (Tel.) Der Hamburger Poft- 


dampfer , Croatia / ift geſtern in St. Thomas eingetroffen. 
— 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Jan. (Privatielegramm.) In der 
Einkommenſteuer-Commiſſion wurden die An- 
träge Rickerts, des Centrums und der Confer- 
vativen, ebenſo der Antrag Strachwitz-Zedlitz ab- 
gelehnt und die Paragraphen 84 und 85 ſchließlich 
im weſentlichen nach der Vorlage in etwas ver- 
änderter Faſſung mit 19 gegen 10 Stimmen an- 
genommen. Die zweite Leſung beginnt nächſten 
Donnerſtag. 

Madrid, 13. Jan. (W. T.) Die Blätter melden, 
die ſpaniſche Regierung habe der franzöſiſchen 
officiell die Berhaftung Padlewskis mitgetheilt und 
die Auslieferung beantragt, falls die Identität 
des Derhafteten mit Padlewski durch die nach 
Olotentſandten franzöſiſchen Agenten feſtgeſtellt wird. 

Konſtantinopel, 13. Jan. (Privattelegramm.) 
Ditentativ verlautet hier, Lutzki ſei verhaftet 
worden, weil er an einer entdeckten Verſchwö⸗ 
rung gegen das Leben des ruſſiſchen Thron 
folgers betheiligt ſei. Es ſei wegen dieſer Der- 


ſchwörung die Konſtantinopeler Reife des 
Zarewitſch unterblieben. 
Petersburg, 13. Januar. (Privattelegramm.) 


Es wird eine Abänderung der bisherigen Vor- 
ſchriften für die Küſtenſchiſſayrt geplant, jo daß 
künftighin die Fahrt aus ruſſiſchen Oſtſeehäfen 
nach ruſſiſchen Häfen des Schwarzen Meeres aus- 
ländiſchen Schiffen verboten werden wird. 

Newnork, 13. Januar. (privattelegramm.) 
Die Lage bei Pineridge iſt äußerſt gefährlich. Die 
dortige Truppenmacht iſt unzulänglich. 


Börfen-Depeihen der Danziger ‚Zeitung. 
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Wechiei 95,25, D e Platze 8 0 Londoner Wechſei Rosen ſoco inländ. ohne Handel, tranfit "unverändert, 7.0. Al, 8 77 we 47, 445.8 6,9 MM ge Karlsruhe 4 720 bed i —1 DD 

114,60, Bari = echiel 45,35, Napoleons 4625 onne von 1090 Kar. 95 18,111 H. per. Mal- Jun 48 Wiesbaden . 448 fn — | bebeht 9 

Marknoten 56,30, Ruſſiſche Banknoten 1 L G Fersen ver 120% tranfit 110 M, 47,5—47,8, SU, ar Juni-Juli — per | München 3 4 bedecht 4 

coupons 100. Regulirungspreis 120% ſietenbar inländiſch 157 M, 9 u 28,5 AL, per 5 7576 — Chemniz I ti — Nebel —1 
Amſter bam. 12. Januar. . za auf unterpoln. 112 M, traniit 110 M Dei ne . ee Geptbr. Pe "0 „6— Berlin I 89 2 bedeckt 0 

Termine unverändert, per Mär — Roggen loco Auf Lieferung per April-Mai inländ. 3 33 chock 3,69—3,75 Wien 8 | NW bed Be. 

niebriger, do. auf * ae wle * Mär 155 159 MM Gd. u t 115 AM bei, 12, Te ae Kornzucker exel. | Breslau „u... 776169 bedeckt — 

bis 154—155, per Mai böl loco 32, inländiſch 159 Al Pr., 158 . Gd. Ranft 118 1 von 9 8835 11.15, Hornzuczer excl., 88 % Rendement 16,20. | Sle v’Aig .....| 72 1 N0  Fjbedect 2; 

ver Mai 30%, ver deren 30 Br., 114 At Gb, Sade el. 75% Rendem. 13,85. Zelt. Brod- a 168 2 bebecit 5 
Aniwergen, 12. Jan. 8 (Schlußbericht.) | Erbſen lg von 1000 Kilogr. weiße Futter- tranf. | raffinade 1.27, Brobrgffinade 12 a Zrieil. 718d 4 beler 2 

Naffinirtes, Type loco 21 bez. u. per 102—10% . mit Zah 27,50. Gem. Melis I. mit 1) Geitern anhaltender Schnee. 

a ni Br., per Februar 17 Br., per März 16% Bu 4555 2 9 Gum Gee-Export) Weizen⸗ 185 2 Se * a. 555 möuta,ger Scala für die Windftärhe: 1 — I 125 . ti, 
r. Steigend. 25—1 252.552 ehr. = a 1 
Antwerpen, 12. Janugr. Getreidemarkt. Weizen Spiritus per 10000 % Sie contingentirt loco 65% | 12 170 Pr., per Mär 1288 0 Dein. 12,67% r., per hei, won a ie, mötie 5 5 = früd 10 | 1 — 1 * 

jeit. Roggen behauptet, Hafer begehrt: € Gerite belebt. | AM br An ‚Lieferun 65 M Gd. per Januar. rit 12,75 bez., 12, TT 5 Schwäch a ar er arher Gturm 
K Ben E Den a a — — Di 65 65 48 d., 90456 in entrt co a e ... sera ran ESTER ee — u 

ni- 5 ‚ en Lombard- % 5 U d. r- < derung 
aan auf herab * ser: 2 Butter und Käſe. e hohen Luftdruces eritrecht ſich von Irland 


du, ab 4 Eine Zone boh 
Marte 18. l 2% 8 Ka 0 Nabu cker ruhiger, Rendement 5 Zranfitpreis ; Ttanco Berlin, 11, Januar, 8 von Gebrüder | eſtpärts über Nordgsutſchland nach dem Inneren Ruß 


W en tra = R Januar 3 T Februar 26,80, Neue rwaſſer 10 M. Gd., Rendement 750 2 Lehmann u. Co.) ere 9 un feiner Butter | lands, mit einem Maximum von über 782 Millimeter 
per Mär;- 27,10, per Mai-Au 5200 — Roggen preis franco cher 3.50 N bez. per 50 J Aar. konnte 5 dieſer Wesen zwoche nicht gan; > über Irtand. Eine Depreifion nordoſtwäris abziehend, 
rubig, 11 55 — 17,20 ai-Auauft 18,00. — incl. Ga werden. Der Conſum ift immer — 1 geringfügig liegt nördlich von den Lofoten, an der mittleren nor- 
Men träge, per Januar 59 N. 33 — 59,90, per Boriteher-Amt der Ka der Kaufmannſchaft. wurde die Notirung daher um 3 K ar 3 5 Küfte ‚Zeftfturm mit Regenfall verurſachend. 
März-Junt 60,10, -. e — Nübzi träge Die hieſigen Derkaufspreiſe And (alles In Deutschland iſt bei ſchwacher Luftdewegung, aus meiſi 
anuar a 0 ze 5 85 — ner Danzig, 13. ig, 13. Januar. ER? 1 a feine 15 eure —— 2 75 en a ae Richtung bas Weiter trübe, an d 
50. un. ai-Auguft — Spiritus ruhig, per Getreidebörſe. (G. v Morſtein.) er: Bezogen. i achtungen un enoſſe en la, . Ela 3 nde wärmer. Im 
f Mat-Kuguft 10.30, . 102— 108... 60 Ak, Consbukter: pomm. | norweſtlichen Deutſchland liegt die Temperatur el 
per Gert Bel ven 75 „en deut. 9 1 50, Win dio. = . 85—80 3 über Null, Das übrige Heutſchland hat Froitweiter, Im 


d: G. 
00 M. Re brüch —5 , schl 
Weizen. Inländiſcher hatte troß ſchwacher Lean 1 2 — = . 5 = 11 cer St, deutſchen Binnenlande st fait allenthalden Ya ge- 


: Be 
2 den n. een 3% che 10 irbare Rente 
Baris, 12. an. ſchweren Verkauf bei ſchwach ch behaupteten Preiſen. Tra Elbinger 85-88 „, bafriſche Land-80—85 M. po iniſche fallen, Schneehöhe Hamburg 11, Berlin 14, 


96.00, 3% Rente 95,275, % Anleihe 105,05, 5% ital. | ruhig, unverändert, Bezahlt wurde 905 inland. weiß 


R 92,65, öſterr. Botdr. 97,00, 4% ung. Goldrente 915 2 c 180 AM, 1 86—88 Al, galinſche 75—78 Ki. berg 34, Altkirch 2 Gentimeter. 
17 75 Prien! anleihe 2 4% Ruffen 1880 98. 12 N er & 8 1Eb 1 M. Berlin, 11. Januar. Driginal- Bericht von Karl . Deutihe Seewarte. 
4K N 2 b 280 güte, ga ee 490,621, 4% bejetzt 160 Al, für poln, zum ref bunt Marg Käſe. Die anhaltende Kälte wirkt auf den Conſum 
Fon Anleihe 76, ken türk. dan 125 1 ul, bunt beſetzt 126% 100 1 voth- lähmend und ſind Umjäbe nur ſehr klein. Berahli Meteorologiſche Beobachtungen. 

onfe A 2* e türk, got ee 412,00, bunt 124° elbun wurde: neh yadına Schmwexerhäfe, echte Waare, 1 
371.50, Banque ob otfomane 633.75, Bangue de Dario 5 75 1010 e 12 5 x 1 hi a b A. Alen Halländer 1 e l., Finpurger in Eschen & 2 Barom- Tpermom 

‚ 7 = * 7 E 8 2 A 5 
Baraue b’Escompte 562,5 Credit — 1235,0 D 5 126/74 1 3 ieh von 198 * 9215 A, Qu. Wachteln dale 26 M für 8 ng Celſius. Wind und Wetter, 
mobilier 127,50, Merid Se 5 nat u 123% 146 Jul, 124% und 125% 148 50 Niloer. . 1 Berlin. — Gier. Bejahlt wurde 
Aclien 43,00. 5%. Ob, 125 41,00, ie io Tinto-Actien 83 1. 51 U, weiß 125/6% 152 . 3,60—3,75 M per Schock, bei 2 Schoch Abjug per Kiſte 12 4 7688 — 20 W. leicht, beben bemälkt, 
98855 G 187 pour e gener l ekengg. a ek Ht Zu „ Show. 2. Jan. (Bericht von Ahlmann u. Bopen) | 1312 , 18 Im leicht. 5 
1 on 0, r. an R ran 2 onie 1 — 

55 Tre Jana GI 615, N,» 3 5 332 Be * . 2 mie 1 1 > 12 An Gbit Notirun der r vereinigten Butterkaufleute der Hamburger a OR 1 . 
Nis * Paris d ab 113,5 129 M, 1 17 0 x: e. Te ermine: — — of- und Meierei- Butter, friſche wöcheniliche Liefe- Verantwortliche Nedacteure: für den polltiſchen Theil und ver- 
2/7 Cons. Angl. 98 ¼. ele — Cache Bläbe 2 ebe tranſit 1 bez., a e Mn a miſchte Nachrickten: r. B. Herrmann, — das Seuitleion und Citerarifhe: 
BD a Aien kur 207.62 2. bo, Anaerbam Bus De e e A e | u ＋ͤ !! | Becker anhet tere dann 

5,27, De ie ‚do; 2 ilo eto, reine Ta : ſehr feſt. 18 A 22 22 
2 15 94405 abrib R ur 488.00. C. diesc. neueB41.25. aer Bern ebr 186 ee ng Brivatnetirungen, er 50 5 in „ 1 

obin — 55 8 . * nländiſcher ohne Handel, tranfi dei eitandene Partien Hofbutter „ ſchleswi n x . 

12. Januar. eng! liſche 2% & Conſols 96%/16, HBeiahit iſt ruff. zum Tranſit olſſeinſſche und Ihnſſche Bauer-Butter 9— Ga ven Kölnische rens Beuthen 100 f 

b 455 Eonfois 104. Hal. 4 Rente 9 5 — Deich 1 110 m Kohn diſche und eiiändikhe Mieierei-Bulter 98105 A Nach voriäufiger . gingen im Jahre 1890 b 


Lombard. 1214, 120% per Tonne. Termine: A 11.2 

15 ax Contols bon 1889.62. Serie) 96, come. Yet I 1 Pr. 159 . Od. rant 113 a —. 1 — böhmische, galſziſche und ähnliche 65— | der Geſellſchaft im na} en 868er, über 15400478 

19.00, niere Süberrente — . öſterr, Goldrente 94.00, Juni inländ. 159 All Br., 188 M Gd. anfit“ 115 K 80 Al unperzollt. finnländilhe 1589 unsersolt Mark Kapital und 28575 JA Jahresrente ein. Neu 

4% „ungnrüie Goibrente, 91, aße. eee . eres Ma OD, M. en inländifajer 187 A. ai Ca neufeeländ ch er ale 11 0 118 l Aapitet And 8 d in brd Lege. Per 
rivi * mi MN ar 2 I 

3, ee "Neanpter u „ ägupt. Zributanl. | Gerste und Zafer a R — Grbfen btnüche unver; 535 5 de denen n 18 bein, 1 4 — 2 


80%, 6% conf. Merikaner 9234, Ottomanbank Ia. zum Tranſit Zutter- 102, 104 Al per Tonne des. — u achdem unfere Notirung letzt die im Großhandel be- 31 16% Perſonen mit ital und 
Eussactien 951%, Canada- Pacific 763, De Beers-Actien Wei kleie zum Gee- ‚422, 05, 9 len vollen Brutto-Preiſe zum Ausdruch, bringt, müffen 1. U. Jahresrente. An Sterbehaplalen wurden 
neue In % rt Sue 9 55 J A here 75 robe Ba 8 Atte Beni 25 2. 80, wir = Com nee, Een Abe Ab zus — [3 Ne 5 Ne haider 55 193 296 M geia 
oldanlei 0. 4% er r. . — € unſere Commiſſton und Koſten . en mithin 
Goldanleihe 59, Silber —. Plahdiscont 21. > to 680 Seen, a 1 5 on 9 5 117 1 * u Netto für eln 9 * Geit ‚acıtunbbreifig = ſteht nun die 
ri 2. laube er Gunſt der deutſchen 2 eit — 
London, 12, Sanuar. Setreidemarkt. (Schlußbericht.) RR Pa d., nicht con e ſoco Folge ”eihnerkteibe us find bie Lief ferungen Bien fon A ute veten hal dieſe Gun 
Ser Östreibearten allgemein ſehr teil, 1 Bi Md. kurie Galan ach 1 6 Gd. ver Januar- Doce bot Mn ich in blieb . 2 Dee ehommen, A fe it ihr treu e bie Dee 55 
zn 1 15 r Bälter NM eg ae u: England — tra der 2 Kae Miſchung von Unterhaltung und Belehrung, * 
112 ei Hafer h als vorige Tone Vak rer RO Fr en notirte unverändert, die engliſchen Märkte lionen von binnen 
ais ½ sh. höher, Mehl Hetig, ere theurer. Productenmärkte. TER feiter, theils weil Zufuhren ausgebli en fin. Mir e Hin ihr das eltene Je erreicht worden, d 
e 12 Januar. „= Getreibezuführen betrugen meg sbers 12. Jan. (v Portatius u. Oral 8. müffen hoffen, daß unſere Eisbrecher die Aufgabe löfen, ade dan da 1 N a. d betra fel 
in der Woche vom . bis 9. Januar: Engliſcher Weizen Kilogr. e 20/70 u 127 unfere Elbe offen zu halten, jo wird es in nächſter Wo 1 5 in it vn f ick, mit dem ſchlichten Rüftieug 
2610, De u6 3% ‚enst, Gerite e 2794, tresabe 12 288, ZT ws 198,9 1 81 bunter. rufi. ER en e — 2 guten e n Höndlihe Ruh ee e Dein ee And roch 
de em 4 5 13 ine nem en 
fenrer. 8818 . Engl. Mehl 18818, ermbes | 136 87 11 . id 10 Mu er 1244 ehannt ofirungen fd nennen. e etwas hat die „Barteniaube” immer hoch geraten: 
105 ach 1 dei. 176, ruf. 140005 gun er Für die n waren nur er r die Schönheit, et in jeder Form ihr - 
wein, Januar. dei. — Roggen 1 inländ. 105/60 Hofbutter 3 * bie im Durchſchnitt 121 M, o tigung. Nicht bioß äußere Gediegenheit der — 
Ers.v.12. | 133,50, 117 700 1 0. Ar 117% und 118/9% 148, abzüglich Koſten 17a M Neito franco . = — — die gewä e ex einſach klare Sprache, die 
Meizen, gelb une 44 Gdr. 92,40 92,00 | 119d u. 1230 149 A per 120%, ruſſ. ab Bahn 116%, . . ͤ 3 EN fal oumgakunkt ff one und De vollendete Verviel- 
Januar —.— — 12. drient.-A. 78,00 77,60 | 1TW, 1800 120% 110, 118 bb u. 11909 11 en Pr innere Schönheit. die alles Hußlich —＋ . 
Apel. Nai 182.50 192.50 J rufi.A.80 | 98.00 97,70 120K. — Gerite per 1000 1 Silogr. 125 121. ber Kartoffel- und Weizen-Stärke. abicheut und aus feinem Areife verbannt ter weichem 
Roggen Lombarben | 59,00) 58,90 | Kafer per 1000 Kar; 124, 125, 1 Berlin, 12. Januar. Mocen Bericht für Gtärke und betiedjenben Dedhmantel immer ca fi) einufchmuggeln 
Sanuar _ 118,70 178,00 | Franıofen....| 109,70 109,90 | bei Mais per 1000 Aller. ruf, 8 A ge — | Gtärkefabrihate von Mar Gabershn unter Sun dar verſuchen möge! — Der neue Jahrgang, der .39., welcher 
Kpril- Mal 168,00 167,70 Fred. Actien 175,70) 175.00 Erdl ſen pen 7 Kilogr. — 122, 1 7109 graue] der bieflgen Gtärkehändler fetiaeite tet) 1. Qual, Kar- am 1. Januar begann, bringt zunadft einen neuen 
Petroleum Disc. Com. . 21720 217,89 uf nah 79, 80 M ben. — Bohnen per 1000 Alogr.] toffelmehl 22,50— 23,00 M, 1. Kartoffelſtärke] Roman der in den mweitelten Kreiſen beliebten Erzählerin 
per 200 % Deutſche Bk. 163,50: 162,70 117, 118 A1. 122, 124 SA bei, — ichen 0 1 2. Qual. a und Diehl | W. Heimburg. „Eine unbedeutende Frau“, eines jener 
loco. 2400 24,00 | Laurahütte.| 142,25 141,60 ver 1000 Kgr. 111,50, 112, 114, 116 K bez. — Fein- 51.00—21.50 , feuchte Aartoffelltärke loco und tief 2 reifenden Herzensbilder, wie gerade die Heim- 
Rüböl Deſtr. Noten 177,85 177,45 | ſaat per 1000 Kilggr. mittle ruſf. 153 Ai bez. — Weizen Mar dat IE = 80 Al, Fabriken bei Frankfurt a. O.] burg fie fo meifterhaft zu zeichnen veriteht. Danebenher 
Januar 58.30 58,80 | Ruif. Noten 239,09 228,80 } Bleie . Gee-Erport) per 1000 Rilogr. ruff. feine blen RL Zabrik 12.60 gelber 0 vun 26,50 bis — 5 packendes Eulturbild „Truggeiſter“ von Anton 
April Mali 58,50 58,80] Mari. nur: 28 89 238,50 | 79,50 M bei. — Gpiritus 2 10900 Liter % ohne 27700 25552900 Export 3,50—29,00 A, CTapilaair- Lehen. v. Perfall. Es — bier zu höchſt intereſſante 
Spirütus Sondon kur: 20,348 20,35 I Jaß loco . 65 ½ U. Gd., nicht contingentirt dan 2 155 Kartoſſelzucker⸗ eee 50 bis Aufſätze ber die Hugiene des Lichts, über die Moden 
an.-Febr. 46,80 47,00 gonbonteng 20,23 20,235 a M Gd., per Januar nicht contingentirt 48 AR 11 7 85 . 26,.00—2 2700 M, Rum Cie des 18. Jahrhunderts mit allerliebfien Pigneiten 
April-Mai | 87,10) 47,40 zuge 4 | D., per Januar. Mär; nicht contingenfirt 48½ M Gd, | 36—37 , Bier-Couleur 24—35 M, Desiein elb und biographische, tednifche naturwifſenſchaftli eBlaubereien 
9% Peihs-A,! 106,60 108,60 | G . l. 84 84,90 — Frühjahr nicht contingentirt 47 MM Br., per Mai- | weiß 1. Dual, 31 50.— 32,50 K, de. ſecun da 27.50 bi etc, etc. In Benehung auf bildliche Ausficitung wird 
37 bo. Eu 850 Dans, Beide = l erh i nid V1 kurse PIE erun 23, 50 Al, Weizenſtärtze (hlein.) 3810 . do. Groß⸗ wir Dich De ſeitheri — ge auch weiter geboten 
Cone „10 D. Del ! — ir im.) 43.00—43,50 M. Halleſche u. Schleſiſche 43,00 bis | Werden, ſondern es geſchieht noch mehr. Jedes 
5 ‚Serdols 106.20 rn D ee 122.80 110 222 Ei; "pie NRotirungen für rulltepes Getreide geilen 15 50 M, Schabeſtärke 3838 4 Ki, Maisſtärke 30— oder jedes zweite Sun nn die ent- 
2 . 0 87.10 Mass. B. 110 31 AL, Seisitäche F rt A, do. ſprechende Nummer erhält ein Kunftplalt, das mit be- 
do. 87; 110,30: 110,00 Stettin, 12. Januar. _Getreibemarkt 5 till d Sorgfalt 
o. G. -H. 682.70 vi x „ (Stlmen) 43 M. Altes per 100 Kilo ab Bahn end rer Gorgrait auf feſtem Papier in verſchieden⸗ 
Shen: Ur. . 62,70 loco 189—1%, do. per Januar 189,00 er April- arbig em Druck hergeft ri d. Der 
Pfand br. 9700 922 ee 88 | Mai 190,00. — Rossen matter, loco 8 do. per dei Partien von minbefiens 10000’ Kloaramım mit einem 3 Jab gang A pan Ju Pacht 8 — 
do. neue . 0 97, 00 87 anuar 169,00, do, per April. Raf 165,00. ö ä 
e BEE STE Den 1 10180 9 5 er Nd 8550 übst S Schiffs-Liſte. Aummern Stebft Son e Biber und un de 
Irm. G.-N. 40 „40 , r Apr „50. loco 7 2 ringen * 
5% Anat. Sb. 88,90, 88,00 ohne Zah mit 50 MM Confumfteuer 86.10. 5 70 „0 ae Ber wei ER EN und aufwärts en ng Fi — 


I künftig ſicher ſei n. 


—— 


Fondsb rie: fit, Se Eonfumfieuer 28 69, per Januar mit 70 AM Confum- 


Berliner Fondsbörſe v vom 12. Januar. 
Die heutige Börſe eröffnete in nemlich feiter Haltung und mit 7 wenig veränderten, theilweiſe aber; normalen Umſätzen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand — behaupten; Italiener 


etwas beſſeren Gourfen auf I eculativem Gebiet. Die von den fremden Börienplägen vorliegenden Tendenzmeldungen etwas beſſer und lebhafter, auch ung, 4% Goldrente feſt; ruſſiſche Noten na 
. * ziemlich anti, 3 beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier ent ſich das | Brivatdiscont wurde mit 3½ 2 notirt. Auf an Cedie ee A na lat ＋ 
e Bages dene lan die Haltung a TA tg CTG 
es Ver etwas a nt re e anhactien fe ruhi 85 
Schwankungen zumeiit etwas nach. Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für deimſſche folide “anlagen bei — ehe. E . OunE SOSSETRHEE DAREOE, * 
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eutſche Fonds. oln. Siguidat.-Pfdbr. 9 a „Div. 5 8 ® 
Heute wee en —.— 45 1 929 Be Pianderſe fb 7 i 2 an £otterie-Anteihen. T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 5 25 3 see. 1818.20 10% 
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20] Stalientiche Rerie Ba Prämien-Ant. 1887 | 4 128.50 Aronpr,-Rud.-Bahn + | Ba| 2,78 Berliner Kaffen-Berein | 134,90 947 

er e Anleihe. — 8 23 Baier. Brämien-Anleihe 4 180.50 Naters burg u: 4 1 — Berliner Hanbelsgel. . . | 161,75 72 i nn 17720 

aanfabite Age. — 37 u Be fundirte Ant. > 1101,80 Jan ee en = 152 be. Rordweitbahn. || 96,90 | Berl. Brad. u. Hand.-A. 11525 555 Dberſchle Eenbe .: 840 8 

87,10 zu do. 4% Rente... 3 86,50 | Kamburg. 50 thir. -Roofe 140,09 ER RR 8 1 18 28 Bresl. Discontbank. . . 90 7 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 

S n 3 ½ | 9,60 Furt Admin.-Anleihe. 5 | 89.20 | Köin-Mind. Pr. -S... . ½ 132250 Ruff. Staatsbahnen. 8,36 128,90 Pa Privatbank . «| 10 J Die. r 
Simreuh.Drov..Oblig. . 3½ 880 8 rb conv. 1% Anl. Ca. D. 1 18.95 | Lübecker Präm.-Anteihe | 3½ 13230 Nuff. Südweſtbahnn . — 84,90 tädter Bank . 158.10 10%. Zarte Union-St.- Prior. — N. 

Bester. Prog. Oblig. 5 — esbüühe Sr -Bibbr, . 48 ee Bet ed 54 . 4 2 Schweiz. Unionb. . Be 5 „ eutihe e B. 18 10 : 81 1er 8 5 . 25 89 25 
Bondieh, Centr.-Bitbr. - = — ie , o. Credo. — 25. do. Weſtb. be. Bank» u .. . ff e e 1200 DE 
Sberrenz. Pfandbriefe. ½ | 96-10 neue Rente... 5 1 do. Looſe von 12 5 [128,10 | Güpäiterr, Lombard :: 1 | 59.20 0. enz PRTE 2 127.0 Ti 
Bemmeriee Pfandbr. 15 J be 080: > 2008 12 120 Warschau Wien 18 E 1128 FR vierte git ee 
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e e Wechſel-Cours vom 12. Januar. 
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Beleniche neue Pföbr. 4 1101,40 Kupotheken · Pfandbriefe. r. Präm.-Anleihe 1855 
Er 


1 
3: 1170.00 
do. 97,20 Dan. Hnpoth.-R andor. = Habs Graz 100%, Lebe 3 104.50 5 — I Amiterdbam,...|8 #7 472 188.10 
weiße, Abende . dil, a 2: 1 7 150 de. er von 1888 e Ositgart-Betn .. ... 1 1778 Sunnänerige Pink, ; ea 1 en Pa 
omm. Renten A ”% m 192.30 fein Anpoth.- idhr. x 4 100.75 Ung. Looſe + 256,10 er Sache 4 98.25 ee 1 101,40 7 De. 050.43 Dian.|5 2655 
ienihe de. 4 185 30 Norbb. Gr ge - _ | +Sironpr.-Rubotf-Bahn |4 | 8480 Magdba. Prival-Bank .| 111,75 S5 et — 9 2482 $ 80 30 
reuhtiche do. 1 1 55 . Grd.-Cd.-Hobr. 4 00,75 ejterr.-Ir.-Gtaatsb.. 3 83,90 | Meininger Sn ai UN: 5 re 9 3 83 25 
— 402. 1. bbr. Eifenbahn-Stamm- und dier. fordweitbahn |5 | 93-60 | Rorbbeutiche Ba 15780 112 Im . 5 117720 
Ausländifche Fonds. 28 11 5 do. _Clbthal 5 | 825 len Eredit-Anftalt . | 175,50 10% Mn 2 150 
Deiterr. Goldrente |4 | 96,30 alte do. do, |k | — Stamm - Prioritäts -Actien. üdöfterr. 95 2850 0 | Bomm. Aup.-Act.-Bank| = petersburg. . 2 ch 4 + 162 
Deherr. N e 8 — 0. bo. do. 3½ | 93,90 Div, 1889 53 ob 5 1105,00 | do. do. conv. neue . . 101,50 — = 9 m ch. 31721 236.50 
1 2838 V. Em. 1 100,50] Kgachen-Maſtricht 29%, 10 Ungar. Rorbe * 5 858,80 Bofener Provinz-Bank. | 112,00 6 Warſcha 2 2880 
be. Silber Rente 455 30 Br. & fi Ered.-Aci.-Bh. ½ | — Marttnb. Miankt.A n. . 2 118,75 do. do. Gold-Pr. 3 198,89 euf. Boden-Erebit .. 122.00 8% j Darſchau . „1 8 2g, LEA 
* Slentz 4 | 101,50 en tal Bod.-Cr.-B. 4 1102,00 | Marienb Die 13 | 62,75 Anatol. Bahnen + |D ‚00 „Boden-Cred. | 154,75 10 | Discont der Reihsbank 4%. 
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